
 

 

 

 

 

Antrag zu einem Planungsbeschluss der SP Köniz 
 
Köniz sozial: Frühförderung von Kindern sicherstellen - auch 
bei knappen Kassen! 
 
Antrag 
Der Gemeinderat wird beauftragt, im Produkt 113.10 „Suchthilfe und Präventionsangebote“ ab 
2015 genügend Mittel vorzusehen, damit die Realisierung des im Konzept „Kind, Jugend, Familie“ 
vorgesehenen Projektes zur frühen Förderung von Kindern - das Angebot „schritt:weise“ - dauer-
haft und in ausreichender Menge sichergestellt ist. 
 
Qualitative Zielvorgabe 
Die Gemeinde beauftragt eine geeignete Institution mit der Durchführung des Projektes 
„schritt:weise“ oder führt es in eigener Regie durch. In jedem Fall ist die Gemeinde für die Quali-
tätssicherung und die Kostenkontrolle verantwortlich. 
 
Quantitative Zielvorgabe 
Der Gemeinderat nimmt die erforderlichen Aufwände und die zu erwartenden Erträge plus eine 
angemessene Reserve in die Voranschläge der nächsten Jahre auf. Die angemessene Reserve 
soll ermöglichen, dass der Gemeinderat je nach Entwicklung des Angebotes weitere Kinder in das 
Projekt integrieren kann. Das Angebot „schritt:weise“  unterstützt mind. 30 Familien der definierten 
Zielgruppe ab dem Jahr 2015 
 
Begründung 
Der Gemeinderat hat sich in letzter Zeit zu verschiedenen Projekten im Bereich der sozialen Prä-
vention bzw. Integration bekannt, die Umsetzung aber gleichzeitig von der Entwicklung des IAFP 
bzw. Budget abhängig gemacht.  
 
So sieht das Konzept Kind-Jugend-Familie in Kapitel 5.1. „Erziehung, Betreuung, Bildung“ bei-
spielsweise die zielgerichtete Einführung der Frühförderung im Vorschulalter durch spezifische 
Programme für die Förderung einzelner Familien mit besonderem Bedarf und mit Risikosymptomen 
vor. In der Antwort auf das Postulat 0913 „Je früher desto nachhaltiger – Konzept zur Frühförde-
rung von sozial benachteiligten Kindern“ zeigte der Gemeinderat seinen Willen, das Projekt 
„schritt:weise“ zu realisieren und hatte einen entsprechenden Betrag im Voranschlag 2014 in Aus-
sicht gestellt. Dieses finanzielle Engagement hatte er jedoch von einem ausgeglichenen Budget 
2014 abhängig gemacht.  
 
Effektiv wurde der geplante Betrag für 30 „schritt:weise“-Plätze im Voranschlag 2014 dann auf 15 
Plätze halbiert. Dies bedeutet eine erhebliche Verlangsamung der Einführung dieses dringend not-
wendigen Angebotes. Sparen am falschen Ort kann Köniz aber teuer zu stehen kommen: denn je 
früher präventive Angebote sozial benachteiligte Kinder in der Entwicklung erreichen, desto grösser 
ist deren Nutzen. Es ist also äusserst wichtig, Präventionsangebote für Kinder mit schwierigen 
Startbedingungen mit ausreichenden finanziellen Mitteln zu versehen. 
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